
Bekenntnis zu Europa
Partnerschaftsabend: Kritik an der Lage der EU und Aufruf zur Fortentwicklung der Institutionen an die Politik

MARKTHEIDENFELD. Neben dem grund-
sätzlichen Bekenntnis zur europäi-
schen Einigung waren beim Markt-
heidenfelder Partnerschaftsabend am
Freitag kritische Worte über die ge-
genwärtige Lage der EU und die For-
derung nach einer wirksamen Fort-
entwicklung europäischer Institutio-
nen und Politik zu hören.

In der Aula der Staatlichen Real-
schule fandet im Rahmen der trinati-
onalen Begegnung »Europa ist unsere
Zukunft – Europa gelingt gemeinsam«
der Festabend der Stadt Markthei-
denfeld mit ihren zwei Partnerstätten
statt.

Europäischen Weg weitergehen
Die Vertreter der Partnerstädte Mont-
fort-sur-Meu, Pobiedziska und Markt-
heidenfeld betonten, mit ihren
Freundschaften zwischen den Bürgern
den Weg eines vereinten Europas kon-
sequent weiterzuverfolgen und zu för-
dern.

Die politischen Statements wurden
von einem Kulturprogramm umrahmt,
in dem die Volkstanzgruppen «Cercle
Montfortais« aus der Bretagne, »Wi-
waty« aus der Wojewodschaft Wiel-
kopolksa und »Die Glasf’lder« schon am
Vorabend des Folklorefests auf dem
Marktheidenfelder Marktplatz ein-
drucksvolle Proben ihres Könnens
zeigten.

Viel Applaus für Kinderchor
Mit großem Applaus wurde der leider
etwas verspätete Auftritt des Kinder-
und Jugendchors St. Josef der katholi-
schen Kirchengemeinde unter Leitung
von Alexander Wolf aufgenommen, die
am Ende des offiziellen Teils die Na-
tionalhymnen in den jeweiligen Lan-
desprachen und die Europahymne
vortrugen.

Der Abend hatte mit festlicher Mu-
sik des Blechbläserensembles der Big
Band »Troposax« unter Leitung von
Thomas Grön begonnen. Neben den
Rednern des Abends befanden sich
unter den rund 400 Gästen auch die
stellvertretende Vorsitzende des un-
terfränkischen Bezirkstags Karin Ren-
ner (Bad Kissingen), Landtagsabge-
ordneter Günther Felbinger (Gemün-
den), Altlandrat und Bezirksrat Armin
Grein, Marktheidenfelds Altbürger-
meister Dr. Leonhard Scherg und der
frühere Bürgermeister von Montfort-
sur-Meu Victor Préauchat.

Bürgermeisterin Helga Schmidt-
Neder rückte das Gedenken an die vor
kurzem bei einem Flugzeugunglück
ums Leben gekommene polnische
Staatsführung um Präsidenten Lech
Kaczynski an den Anfang ihrer Be-

grüßung. Auch in Zukunft sollten Be-
gegnungen von Bürgern aus den drei
Partnerstädten Freiheit und Sicherheit
in Europa von der Basis her stärken.

Festrednerin Kerstin Westphal aus
Schweinfurt, die seit den letzten Wah-
len dem Europäischen Parlament an-
gehört, sah in der Europäischen Union
in erster Linie eine »Friedensmaschi-
ne« und wandte sich entschieden ge-
gen aufkeimende Formen des Rech-
textremismus in vielen Mitgliedslän-
dern. Sie plädierte für Europa der Viel-
falt in den Regionen und sah gerade in
der Fortentwicklung zu einer Sozial-
union eine Bewährungsprobe,

Westphal gratulierte Marktheiden-
feld und Montfort-sur-Meu zu ihrer
über 20 Jahre währenden Städtepart-
nerschaft, die mit der Einbeziehung von
Pobiedziska zusätzlich an Gewicht ge-
wonnen habe. Wesentliche Träger
dieser bedeutsamen Entwicklung sei-
en die Partnerschaftskomitees, die
Bürger, Vereine und die Institutionen,
wie das Balthasar-Neumann-Gymna-
sium oder die Staatliche Realschule mit
ihrem stetigen Austausch von Schü-
lern aus den Partnerstädten.

Gemeinsame friedvolle Zukunft
Gerade die Begegnung junger Men-
schen, wie etwa im Rahmen des euro-
päischen Erasmus-Programms, nähre
die Hoffnung auf eine gemeinsame,
friedvolle europäische Zukunft.

Montforts Bürgermeisterin Delphi-
ne David begann ihr Grußwort mit ei-
ner kritischen Bestandsaufnahme, da
die internationale Finanzkrise den Ar-
beitsmarkt in der Bretagne mit großer
Härte getroffen habe. Es sei notwen-
dig, Europa im Sinne der Gründungs-
väter Jean Monnet und Robert Schu-
mann politisch fortzuentwickeln. Dazu
brauche es eine neue, junge Genera-
tion überzeugter Europäer und diesem
Ziel solle die Verbindung der drei
Partnerstädte dienen.

Bürgermeister Michal Podsada aus
Pobiedziska gratulierte Marktheiden-
feld und Montfort-sur-Meu zu ihrer
langjährigen Partnerschaft und erin-
nerte an den Partnerschaftsstein, der
2007 als Wegweiser und Symbol der
Freundschaft aus Unterfranken in die
Wojewodschaft Wielkopolska gekom-
men sei. Man hoffe, künftig zuverläs-
sig Begegnungen von Bürger und Ver-
einen erleben zu können.

Musikgruppen nach Polen
Podsada hatte dazu eine Reihe Vor-
schläge. Musikgruppen aus Markthei-
denfeld und Montfort wurden schon für
den Monat Juni zu einem internatio-
nalen Kulturfestival eingeladen.

Mehr europäischen Mut forderte der
Lohrer Landtagsabgeordnete Eber-
hard Sinner, der von 2003 bis 2005 bay-
erischer Staatsminister für Bundes-
und Europangelegenheiten war. He-

ribert Felbinger, der mit Géraldine
Barrois und Beata Abb den Abend mo-
derierte, wünschte sich, dass sich mehr
aktive Förderer der Städtepartner-
schaften finden mögen. Martin Harth

Hintergrund: 20 Jahre Partnerschaft Montfort-sur-Meu
Über erste Kontakte im Jahr 1985 entwi-
ckelte sich in Marktheidenfeld eine immer
stärker in der Bevölkerung verankerte enge
Beziehung zur französischen Stadt Mont-
fort-sur-Meu in der Bretagne, 20 Kilometer
westlich von Rennes.
Diese freundschaftliche Beziehung, bei der
sich die beiden Städte hauptsächlich als
Förderer einbrachten, wurde über vielfältige
Kontakte weiter ausgebaut. Bereits im Jahr
1988 waren die Beziehungen so eng und
vielfältig, dass beide Städte sich in einer
Städtepartnerschaft zusammenschlos-
sen. Träger dieser positiven Entwicklung
sind die jeweiligen Partnerschaftskomitees.

Beim fünfzehnjährigen Bestehen der Städ-
tepartnerschaft im Jahr 2003 wurde eine
erfreuliche Bilanz mit vielfältigen engen
Kontakten zwischen Vereinen, Schulen,
Feuerwehr und auf privater Ebene gezogen.
In Anerkennung ihrer Verdienste um die
deutsch-französische Partnerschaft auf Be-
zirks- und Gemeindeebene wurde der Stadt
Marktheidenfeld im Dezember 2002 der 1.
Preis des Gemeindepreises des Bezirks
Unterfranken verliehen. Juni 2004 erhielt
Marktheidenfeld für »die vielfältigen und er-
folgreichen Bemühungen zur Verbreitung
des europäischen Gedankens« vom Euro-
parat das »Europadiplom« verliehen. (red)

Setzt auf eine friedvolle europäische Zukunft. Die Festrednerin und Europa-Abgeordnete Kers-
tin Westphal (links) aus Schweinfurt.

Sangen die Nationalhymnen: Der Kinder- und Jugendchor von St. Josef.
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Verschmähte Liebe:
Glastür eingeschlagen
MARKTHEIDENFELD. Ein erheblich
betrunkener 24-jähriger Mann
wollte Samstagfrüh gegen zwei Uhr
Uhr die von ihm getrennt lebende
Ehefrau besuchen. Da sie ihm den
Einlass verwehrte, schlug er mit
Händen und Füßen die Glastür ein
und verletzte sich dabei. Eine ärzt-
liche Behandlung verweigerte er.
Die Schadenshöhe liegt bei 500
Euro. red

Teures Handy an
Bushaltestelle gestohlen
MARKTHEIDENFELD. Bereits am 14.
oder 15. April wurde ein silberfar-
benes Handy Sony Ericsson W 705
entwendet. Ein 12-jähriger Schüler
hatte es in seiner Jackentasche
stecken. Nach dem Unterrichtsen-
de ging der Junge zur Bushalte-
stelle in die Montfortstraße. Dort
legte er seine Jacke auf seine Bü-
chertasche bis der Bus kam. In ei-
nem unbeachteten Moment wurde
von einem unbekannten Täter das
Handy aus der Jacke genommen.
Den Schaden schätzt die Polizei auf
260 Euro. red

b
Hinweise an die Polizei Marktheiden-
feld, Tel. 09391/98410.

Unaufmerksamkeit:
Auto landet im Graben
MARKTHEIDENFELD. Eine 19-jährige
Fahrerin ist Samstagfrüh auf der
Strecke von Michelrieth nach
Röttbach aus Unachtsamkeit
rechts von der Fahrbahn ab. Das
Fahrzeug überschlug sich und
blieb auf dem Dach liegen. Die
Fahrerin blieb unverletzt. Der
Schaden wird auf 5000 Euro ge-
schätzt. red

61-jähriger Mann
stiehlt zwei Bücher
MARKTHEIDENFELD. Ein 61-jähriger
Mann wurde am Samstagnach-
mittag ertappt, als er zwei Bücher
entwendete. Der Mann wurde
kurz nach Verlassen des Kauf-
hauses von einem Angestellten
gestellt. Der Schaden liegt bei 19
Euro. red

Aluminiumkreuz
am Geiger gestohlen
ERLENBACH. Ein Wegkreuz, ein
Grablicht und eine Solarlampe
wurden vom 13. Mai, 15 Uhr, bis 14.
Mai, 10 Uhr am Geiger entwendet.
Das Aluminiumkreuz ist 1,50 Meter
hoch. Der Schaden wird auf 50
Euro geschätzt. red

b
Hinweise an die Polizei Marktheiden-
feld, Tel. 09391/98410.

16-jähriger Mofafahrer
zu schnell unterwegs
URSPRINGEN. Ein 16-jähriger Krad-
fahrer war am Freitagnachmittag
mit zu hoher Geschwindigkeit in
Urspringen unterwegs. Für das
Kleinkraftrad hatte der Fahrer al-
lerdings nur eine Mofaprüfbe-
scheinigung. Das Fahrzeug war
frisiert und wurde sichergestellt.
Ein Strafverfahren ist eingeleitet.
red

Betrunken: Fahrt von
15-Jährigem verhindert
BIRKENFELD. Ein 15-Jähriger wollte
am Sonntag gegen ein Uhr mit sei-
nem Roller in der St.-Valentinus-
Straße fahren. Die Polizei verhin-
derte das. Ein Alkotest zeigte 0,6
Promille. red

ZW I S C H E N D E N B R Ü C K E N

… erfahren wir, so ganz nebenbei,
auch einmal Vertraginterna, die in
einer Stadtratssitzung hätten dis-
kutiert werden müssen. So schreibt
Stadtrat Burkhard Wagner im
Bürgerforum, dass die Deutsche
Telekom beim Aufbau von schnel-
len DSL-Verbindungen in den
Stadtteilen noch immer im Zeitplan
ist. Denn: Seit Vertragsabschluss
sind zwar schon zwölf Monate
vergangenen. Der Vertrag sieht vor
allerdings vor, dass sich der eins-
tige Staatskonzern bis zu 18 Mo-
nate Zeit lassen darf. Erst dann
müssen alle Stadtteile am schnel-
len DSL-Netz sein. Bei allem Ärger
über nicht eingehaltene Verspre-
chen, Vertragsbruch hat die Tele-
kom nicht begangen. gufri
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Alle zwei Jahre in
einem Stadtteil
MARKTHEIDENFELD. Die CSU will das Ab-
halten von Bürgerversammlungen in
Marktheidenfeld und seinen Stadttei-
len neu organisieren. Mit einem ent-
sprechenden Antrag geht die Partei in
die Stadtratssitzung am Donnerstag, 20.
Mai, ab 19.30 Uhr im Sitzungssaal des
Alten Rathauses.

Grundgedanke dabei: Neben einer
jährlichen Bürgerversammlung in der
Kernstadt finden alle zwei Jahre auch
Bürgerversammlungen in den Stadt-
teilen statt. Dabei soll es nach den Vor-
stellungen der CSU folgenden Rhyth-
mus geben: Zusätzlich zu der Bürger-
versammlung in der Kernstadt findet
im Frühjahr eine weitere Bürgerver-
sammlung in einem Stadtteil statt. Im
Herbst gibt es dann zwei Bürgerver-
sammlungen in zwei weiteren Stadt-
teilen. Somit fänden in einem Jahr ins-
gesamt vier Bürgerversammlungen
statt: eine in der Kernstadt und drei in
drei Stadtteilen. Die drei Stadtteile, die
nicht an der Reihe sind, würden dann
im zweiten Jahr bedacht.

Diese Regelung, so CSU-Fraktions-
vorsitzender Helmut Adam, soll ge-
währleisten, dass in jedem Stadtteil
wenigstens einmal in zwei Jahren eine
Bürgerversammlung stattfindet. Au-
ßerdem soll die Anzahl der Termine
reduziert und trotzdem Bürgernähe
erhalten bleiben. Bei den vergangenen
Bürgerversammlungen in den Stadt-
teilen war der Vorstoß von Bürger-
meisterin Helga Schmidt-Neder kriti-
siert worden, eine Bürgerversamm-
lung nur noch in der Kernstadt zu or-
ganisieren. gufri

Kabeldieb von
der Polizei gefasst
MARKTHEIDENFELD. Ein 18-jähriger
Lehrling ist von der Polizei verhaftet
werden, weil er in der Nacht . auf den
12. Mai aus einem Rohbau in der Heu-
brunnenstraße eine größere Menge an
Kabeln gestohlen hat. Der junge Mann
hatte von der Deckenzuführung ganze
Kabelstränge durchgetrennt. Die Beu-
te wurde durch die geplante Tiefgara-
genzufahrt ins Freie gebracht. Eine
Spaziergängerin hatte einen Hinweise
gegeben: Ihr war in der Montfortstraße
ein weißer geschlossener Kastenwa-
gen mit MSP-Kennzeichen aufgefal-
len. Das Fahrzeug war jedoch bei Ein-
treffen der Streife verschwunden. Am
nächsten Tag führten die Ermittlun-
gen zu dem 18-jährigen Auszubilden-
den aus dem Raum Marktheidenfeld,
bei dem bei einer Wohnungsdurchsu-
chung ein Teil der entwendeten Kabel
gefunden wurde. Der größere Teil der
Beute wurde bislang noch nicht ge-
funden.

Nun sucht die Polizei Zeugen, die in
der Nacht auf den 12. Mai gesehen ha-
ben, wie aus einem weißen Kasten-
wagen Kabel ausgeladen wurden. Der
Beuteschaden, der bei etwa 300 Euro
liegen dürfte, ist deutlich geringer als
der angerichtete Sachschaden. Die Po-
lizei geht davon aus, dass bei der Tat
eine weitere Person geholfen hat. red

b
Hinweise an die Polizei Marktheidenfeld,
Tel. 09391/98410.

Polnischer Volkstanz: Die Gruppe »Wiwaty« zeigte beim Partnerschaftsabend am Freitagabend in der Aula der Staatlichen Realschule ihr Können. Fotos (3): Martin Harth


